
 

 

PRESSE-INFORMATION 
 
 
Strom und Wärme im Eigenheim: Stadtwerke Homburg 

setzen auf Brennstoffzelle 
 
Hamburg / Homburg, 06. September 2013. Mit dem Ziel einer hocheffizien-

ten Energieversorgung vor Ort nahmen die Stadtwerke Homburg heute ein 

Brennstoffzellen-Heizgerät (BZH) für ein Einfamilienhaus in Betrieb. Der Ent-

scheidung, die zukunftsträchtige Technologie zur lokalen Energieversorgung 

einzusetzen, ging ein mehrjähriger Praxis-Dauertest mit BZ-Heizgeräten im 

Vollastbetrieb der Stadtwerke Homburg voraus. Das vom Hamburger Her-

steller Baxi Innotech installierte BZH befindet sich in der letzten Testphase 

und wird 2015 in den Markt gehen. 

 

Regionale Energieversorgung: möglichst effizient,  

mit Entlastung zu Spitzenzeiten 

 

Die Zukunft der Energieversorgung ist dezentral –  lautet eine Kernaussage, 

wenn es um die Energiewende geht. Neben den Erneuerbaren Energien und 

intelligenten Speicherkonzepten hat die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), die 

gleichzeitige Erzeugung von Wärme und Strom, ein großes Potential. Was 

bislang bereits mit Blockheizkraftwerken für den größeren Bedarf erzeugt 

wird, findet nun auch mit einem BZH in Ein- und Zweifamilienhäusern statt.  

 

„Im Unterschied zu einem Blockheizkraftwerk erzeugt die Brennstoffzelle in 

einem BZH den Strom nicht über einen Motor, sondern auf elektrochemi-

schen Weg. Der Vorteil liegt darin, dass die Anlage sehr bedarfsgenau dem 

Verbrauch einer Familie angepasst werden kann“, erläutert Markus Müller, 

Energieberater der Stadtwerke Homburg, die Technik. Intelligent verknüpft 

und gekoppelt, sorgen eine Vielzahl von BZH in einer Region für eine zeitge-

naue Energieverteilung für ein größeres Gebiet und tragen so sogar zu Ent-

lastung in Spitzenzeiten bei. 

 



 

 

Die BZH-Technologie als lokale Versorgungsgröße:  

mit „ene.field“ europaweit im Praxistest 
 
 „In Deutschlands Kellern stehen viele Heizungen, die älter als 10 Jahre sind. 

Moderne Heizungen können einen wichtigen Beitrag zur Entlastung unserer 

Umwelt leisten, beispielsweise durch Einsparung an Energie und CO2-

Blockheizkraftwerke, die gleichzeitig Strom und Wärme erzeugen, eignen 

sich für größere Gebäude mit mehreren Familien oder für gewerblich genutz-

te Objekte. Für Einfamilienhäuser sind sie oft zu groß und damit unwirt-

schaftlich. Hier stellt das BZH künftig eine sehr sinnvolle Technologie dar. 

Um die Markteinführung voranzutreiben, haben wir uns entschlossen, an 

dem europäischen Feldtest “ene.field“ teilzunehmen“, so Wolfgang Ast, Ge-

schäftsführer der Stadtwerke Homburg. Innerhalb des von der EU geförder-

ten Projekts sollen rund 1.000 Anlagen in Wohngebäuden in zwölf EU-

Mitgliedstaaten erprobt werden. Die Anlage in Homburg ist eine der ersten 

zwei deutschen Geräte im Rahmen des europäischen Feldtestes. 

 
 
Höchster Wirkungsgrad, im Vergleich zu anderen Technologien 

 

Projektpartner der Stadtwerke Homburg ist die Baxi Innotech GmbH aus 

Hamburg. Der Geschäftsführer des Unternehmens, Guido Gummert, kam 

zur Inbetriebnahme des Feldtestgerätes von Hamburg nach Homburg. 

„Energie ist inzwischen ein kostbares Gut. Ein Brennstoffzellen-Heizgerät 

sorgt dafür, möglichst effizient damit umzugehen. Mit einem Gesamtwir-

kungsgrad von 96 Prozent gilt diese bedarfsgerechte Art der Vor-Ort-

Versorgung mittlerweile als hocheffizient. Sie schneidet im Vergleich zu allen 

anderen bekannten Heizungstechnologien am besten ab“, äußert sich der 

passionierte Diplom-Ingenieur, „wir sind inzwischen beim technischen Fein-

schliff der Komponenten. Die Markteinführung wird 2015 sein.“  

 

Familie Bossler im Homburger Ortsteil Jägersburg zählt nun zu den Pionie-

ren in Deutschland: In ihrem Keller steht jetzt das mit Brennstoffzellen be-

triebene Heizgerät. „Ich habe meiner Familie gleich vorgeschlagen, uns zu 

bewerben, um an dem Test teilzunehmen, als wir von dem Wettbewerb der 



 

 

Stadtwerke gelesen haben. Ich verspreche mir geringere Heizkosten und, 

durch die gleichzeitige Stromerzeugung,  weitere Kosteneinsparungen. Jetzt 

bin ich auf die Ergebnisse gespannt“, erklärt Friedrich Bossler als Kunde der 

Stadtwerke sein Engagement für die Brennstoffzelle.  

 

Die Stadtwerke haben bereits Brennstoffzellen in ihren eigenen technischen 

Anlagen erfolgreich installiert und getestet. „Mit dem Test im Einfamilien-

haushalt gewinnen wir wertvolle Erfahrungen. Denkbar ist, dass wir Bau und 

Betrieb von Brennstoffzellen-Heizgeräten, in Verbindung mit dem Handwerk, 

künftig unseren Kunden als neue Dienstleistung anbieten werden“, bewertet 

Wolfgang Ast das Engagement der Stadtwerke.  

 

Hintergrund: Die Brennstoffzelle 

 

In einer Brennstoffzelle sind Wasserstoff und Sauerstoff durch eine Membran 

voneinander getrennt und tauschen über einen elektrischen Leiter Elektro-

nen aus. Dieser Elektronennfluss macht die Brennstoffzelle zur Stromquelle. 

Zusätzlich kann die bei diesem Prozess entstehende Wärme für die Gebäu-

debeheizung und zur Warmwasserbereitung genutzt werden. In der Hom-

burger Anlage des Herstellers Baxi Innotech gewinnt ein „Reformer“ aus  

Erdgas den benötigen Wasserstoff. Erdgas enthält bereits vier Atome Was-

serstoff. Die Anlage wird deshalb einfach an die bestehende Erdgasversor-

gung der Stadtwerke angeschlossen. Um den Spitzenbedarf an Wärme ab-

zudecken, ist in das Gerät noch ein zusätzliches Erdgasbrennwertgerät inte-

griert. Mehr Informationen auf www.baxi-innotech.de 

 

ene.field  

The ene.field project is the largest European demonstration of the latest 

smart energy solution for private homes, micro-CHP. It will see up to 1,000 

households across Europe able to experience the benefits of this new energy 

solution. The five-year project uses modern fuel cell technology to produce 

heat and electricity in households and empowers them in their electricity and 

heat choices. Co-funded by the European Commission’s Fuel Cells and Hy-

drogen Joint Undertaking (FCH-JU), ene.field brings together 26 partners, 



 

 

among whom are the 9 European manufactures which will make the prod-

ucts available across 12 EU Member States. At the moment Austria, Bel-

gium, Denmark, France, Germany, Luxembourg, Ireland, Italy, the Nether-

lands, Slovenia, Spain and United Kingdom are targeted. Information on the 

progress of the project is available on www.enefield.eu 

 

BILDUNTERSCHRIFT: Rückendeckung für die Brennstoffzelle: Die 

Stadtwerke Homburg, zusammen mit Familie Bossler, setzen auf das Brenn-

stoffzellen-Heizgerät für innovative Strom- und Wärmeerzeugung im Eigen-

heim. Von links nach rechts: Wolfgang Ast, Geschäftsführer Stadtwerke 

Homburg, Friedrich und Julia Ast und Guido Gummert, Geschäftsführer Baxi 

Innotech GmbH. 

 

Unsere Presseseiten finden Sie hier: 

http://www.baxi-innotech.de/index.php?id=24 
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